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Krieg
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Hrieg hat auch ſeine Ehre ,
Der Beweger des

Aber der Urieg läßt die lraft erſcheinen

Alles erhebt er zum Ungemeinen ,
2 —1 —

— er den Mut . Schiller

Die deutſchen Fürſten haben das Bedürfnis , auf dem Schlachtfelde
und im Cazarett dem Urieger in das brechende Auge ſehen zu
können , ohne ſich ſagen zu müſſen : dieſer HKrieg hätte mit Ehren
vermieden werden können . Bismarck

In aufgzedrungener Notwehr , mit reinem Gewiſſen und reiner Hand
ergreifen wir das Schwert . Uaiſer wilhelm II. 1014

Der Hrieg kennt kein Erbarmen . Schiller

Der Mrieg dauert ſo lange , bis ſich alles unſerm Willen fügt .

Rindenburg

Des Urieges letztes Siel iſt die dauernde Sicherung unſeres Friedens .
von Bethmann - Bollweg

Krieg iſt köſtlich gut , der auf den Frieden dringt
Ein Fried ' iſt ſchändlich arg , der neues Uriegen

gau



Oſt und Weſt

Wenn verbündet Oſt und Weſt

Wider dich zum Schwerte faſſen ,

Wiſſe , daß dich Gott nicht läßt ,

So du dich nicht ſelbſt verlaſſen ! Geibel

Die Feindſeligkeit , die im Oſten und Weſten ſeit langer Seit um ſich

gegriffen hat , iſt nun zu hellen Flammen aufgelodert .
wilhelm II. 4. Auguſt 1914

Der Bund mit Eſterreich iſt eine alte geſchichtliche Tradition , ein

hiſtoriſches Vermächtnis , aber auch ein Bedürfnis der modernen

Politik . Ich rechne darauf , daß wir dieſem verbündeten Reiche die

Treue halten werden in jeder Not und Gefahr . Bismaret

An die Seite 6) ſterreich - Ungarns ruft uns nicht nur Bündnispflicht .

Uns fällt zugleich die gewaltige Aufgabe zu , mit der alten Kultur

gemeinſchaft der beiden Reiche unſere eigene Stellung gegen den

Anſturm feindlicher Uräfte zu ſchirmen . wilbeim 1I.

Wir ſtehen Schulter an Schulter mit Oſterreich - Ungarn .
von Bethmann - Rollweg

Bruder Gſterreicher , gib mir die Hand ,

Verſchlungen bleibt der Fahnen Band

Gelb Schwarz Weiß Rot in Glück und Vot !

Otto Warnsdorf

HHtheehketkhenththththtttkhthhtttkhhttn
Deutſchland , wir halten dir im Prall

Der Moskowiter Wogen ; HA
Von deinen Siegen kommt ehern ein Hall
Aus Frankreich hergeflogen !

Deutſchland , wir kämpfen die Rieſenſchlacht

Um Ehre , Cänder und Ceben ;

Heil dir mein Hagen , dein Volker wacht
3

Und wird ſich dem Tod nur ergeben !
Richard Schakal
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Seemacht
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Seine Handelsflotte ſtreckt der Brite

Gierig wie Polypenarme aus ,

Und das Reich der freien Amphitrite
Will er ſchließen wie ſein eignes Haus . Schiller

Soll in die Welt nur der Welt der engliſche Geiſt gepflanzt werden d
Schlägt die Flut nicht mahnend auch an dein Geſtade d

Rerwegh

Michel , horch , der Seewind pfeift !

Auf , und ſpitz ' die Ohren !
Wer nicht jetzt ins Ruder greift ,

Hat das Spiel verloren . Gottfried Schwab

Bitter not tut uns eine ſtarke Flotte .
wWilhelm II .

Hei, Seeluft , friſcher Tatendrang !
Dein Hommen ſei geprieſen !

Was fragt ein deutſches Herze viel ,
Ob Wind und Wellen trügend
Des Deutſchen Reiches Eichenkiel

Muß Meereswogen pflügen ! Gottfried Schwab

vVolldampf voraus ! wilhelm 1I.
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Schöpfers auf den Wogen ,
olumb gezogen ,

Noch ſchwebt der Geiſt de

Und in den Furchen , die 4

Geht Deutſchlands Hukunft auf ! Berwegh

RO

A
Deutſchlands Sukunft liegt auf dem Waſſer !

wilhelm II.

Sprach irgendwo in Deutſchland eine Tanne :

O könnt ich hoch als deutſcher Uriegsmaſt ragen

Des ein ' gen Deutſchlands in der Nordſee Banne !

Freiligrath

hhh
O laßt den Sturm in euern Locken wühlen ,

Um frei wie Sturm und Wellen euch zu fühlen ,

Das Meer , das Meer macht frei ! Berwegh

Wer das grüne kriſtallene Feld
Pflügt mit des Schiffes eilendem Uiele ,

Der vermählt ſich Glück ,

Dem gehört die Welt ! Schiller

Erwach mein Volk , laß deine Töchter ſpinnen

Wir brauchen wieder einmal deutſches Cinnen

Su
Segeltuch !

Sc007. t mein Geiſt 8 nie Gef W
Mein Herz wird ſegelgleich geſchwellt :

Schon iſt die Flotte aufgeſtellt ,
Die unſer Volk erbaute ! nerwegh
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